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Nr. 19 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 11

HUMOM und RÄTSEL

Sie : <-Es isch truurig und säb isch - daß Du immer z 'letscfit
Zorn Wertshus us gofischt »

Er : «Jo und jetft - i b[ibe jo no - darhit i miner Abwese-
heit mint Schlechts über Di gredt werdt II*

Wirt zum Gast: «Na, wie schmeckt heute das

Schnitzel, Herr Huber?» — «Na, ich h ab schon
ein besseres gegessen!» — «Ausgeschlossen,
bei mir noch nicht!»

*

Widerspruch. «Die Aufnahme des Films
,Die letzte Stunde' hat zweieinhalb Jahre in
Anspruch genommen.»

*

Boshaft. Versammlungsredner: «Meine
Herren, es steht ein für allemal fest, daß das
viele Biertrinken schadet und den Menschen,

die Krone der Schöpfung, zum Idioten degradiert.»

Zwischenruf: «Hamm Se denn frieher o

so viel getrunken?» —

*

Der Lehrer verlangt einen Satz, in welchem
das Wort Syntax vorkommt. Alles schweigt.
Endlich meldet sich der kleine Moritz: «Sünn-
tags ist keine Schule, Herr Lehrer!»

*

Gast an der Hochzeitstafel: «Schreckliches
Gesüff, dieses Zeug! Sieht aus wie Brunnenwasser;

riecht wie Essig.» — Hausherr, ins
Wort fallend: «und schmeckt wie Zitronenwasser;

's ist aber doch Wein.» — —

«

Erklärt. Karl, im Kunstverein bei der
Betrachtung expressionistischer Gemälde: «Emil,
warum schreiben denn die Maler ihren Namen
so deutlich in die untere Ecke?» — «Damit du
siehst, was unten und oben ist!»

Kreis-Füllrätsel

«Gott sei Dank! Endlich haben wir wieder
einmal den langersehnten Sonntag vor uns.»

Ehefrau: «Wir? Du weißt doch, daß ich mit
dir nichts mehr zu tun haben will.»

Nicht gelogen. «Sie schreiben auf Ihren
Plakaten .Vorstellung beginnt mit dem Auftreten

eines 6jährigen Zahnakrobaten', dabei ist
derselbe mindestens 20. Das ist Betrug.»

«Aber bitte sehr! Seit sechs Jahren übt
derselbe aber doch seinen Beruf erst aus.»

In jedes Feld gehört ein Buchstabe. Die vier Innenfelder

sollen mit je einem Anfangsbuchstaben von
vier verschiedenen Wochentagen besetzt werden. Von
innen nach außen gelesen ergeben sich Wörter von
folgender Bedeutung:

ist schrecklich, Herr Doktor, diese
Schmerzen; ich kann mich nicht mehr vom
Fleck bewegen. Können Sie mir nicht raten,
was ich da nehmen könnte?»

Arzt: «Das schon; das beste wäre ein Auto.»

Abis l: Menschl. Gestalt
2: Erdwall
3: Flexionsform v.

„dürfen"
4: Inneres Organ d.

Menschen
5: Siedelung
6: Stachel
7: Wasserbehälter

*8: Abgekürzter
männl. Vorname

C bis 17 : Räumlichkeit
18: Landwirtschaft-

licheBetätigung
19: Nährprodukt
20: Bibl. Gestalt
21: Saft
22 : Gehört z. Berg¬

ausrüstung
23: Französ. Zahl
24: Abgekürzter

männl. Vorname

B bis 9: Oeffnung
10: WeiblicherVor-

name
11: Geldstück
12: Gottheit
13: Farbiger
14: Gewächs
15: Verbrechen
16: Des Lebens

Feind

D bis 25: Liegenschaft
26: Pflanze
27: Behälter
28: Beiwort
29 : Moderne Errun¬

genschaft
30: Kopfbedeckung
31: Schneefläche
32: fest

ade, Mar A
Tur er, An t
S af, Klet au
n, A r, Ko

Ergänzungs-Rätsel
Ge hr, Be en, H Th se, Li ert

A ona, Ra Kin
Scha 1, Bo in,
S in, Tru K e,
K al, Tan olk, B
T ne, ine, L ie.

Die Punkte sollen durch geeignete Buchstaben
ersetzt werden, so daß Wörter entstehen. Bei richtiger
Ergänzung ergeben die hereingesetzten Buchstaben
einen Ausspruch Lessings.

•

Auflösung zum Kreuzwort-Rätsel
in Nr. 18

'Jon nnaifîinnonc?

c
B
m

EH ocia
cnEcjB m

EJHHFüf i
ran

- Hvja.

Auflösung zum Zahlen-Rätsel
in Nr. 18

Scherzligen, Cressier, Henniez, Eiger, Renens,
Zernez, Ligerz, Igis.Grenchen, Erzingen, Niesen,

Zuerst Uberlegen, dann wählen.
Nehmt niemals ein Heilmittel aufs Geratewohl. Bleibt bei

denen, die seit langer Zeit Beweise ihrer Heilkraft abgelegt haben.
Und in dieser Hinsieht kann kein anderes so viele Garantien bieten,

als die Pink Pillen. Seit méhr als 80 Jahren werden sie
gebraucht, und alle Erklärungen- dpr Personen, die sich ihrer
bedienten, sind ebensoviele unumstößliche Beweise — da sie von
jedermann kontrolliert werden können — ihrer außergewöhnlichen
Wirksamkeit gegen Störungen, die aus der Verarmung des Blutes
und der Abschwächung des Nervensystems entstehen.

Dadurch, daß die Pink Pillen das Blut und die Nervenkrttfte
erneuern, schenken sie dem Organismus neue Lebenskraft. Einige
Schachteln Pink Pillen genügen in den meisten Fällen zur
siegreichen Bekämpfung der Blutarmut, Bleichsucht, Neurasthenie,
allgemeinen Schwäche, der Störungen des Wachstums und der
Wechseljahre, der Magenleiden, Kopfschmerzen.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im
Depot: Apotheke Junod, quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2.— per
Schachtel.

fm

MÂ/mcâi
ist Erschlaffung der Fussmuskeln, welche nicht
mehr imstande sind, 4en Fuss in der richtigen Lage
zuhalten. Die Folgen sind Verkrümmung der Zehen,
Hühneraugen, Spreizfuss und Plattfuss, Schwielen
etc. Diese Leiden nagen an der Energie der
Menschen und behindern sie oft an der täglichen Arbeit.

DiSchölls
Fuss - Pflege'System

verschafft in solchen Fällen die nötige Hilfe. Es
besteht aus einer grossen Zahl von Spezialitäten,
die in unsern Dr. Scholl's Depots, den führenden
Schuh- und Sanitätsgeschäften individuell ange-
passt werden. Beharren Sie auf dem Namen Scholl,
welcher auf jedem Artikel vermerkt ist. Depots-An¬

gabe und Gratis-Broschüre durch
Dr. Scholl A.-G. Basel

Dr. Scholl's „Toe Flex"
bringt die grosse Zehe in
die normale, gerade Lage
-zurück und korrigiert 30
auch den Ballen. — Preis

Fr. 2.75 per Stück.

Dr. Scholl's „Foot-Eazer"
verleih t müden, schmerzenden

Fussen, Plattfüssen
sofortige Erleichterung.Kann
bequem in den gewöhnlichen

Schuhen getragen
werden. — Preis Fr. 15.—

per Paar.

JdïScAcfù> FUR DIE
> FÜSSE

NIZZA/HOTEL MASSENA
Erstklassig. - Ganz zentral gelegen. - Zivile Preise.

Das ganze Jahr offen.

CREME MOUSON
Reij und Ttamiit eine* jugendfrifefyen, jarten (Teints erzielen und bewehren 6ie durdj
tä0lid}cceme£t0ufon'$autpße0e.&icfnHdeeemetftouron*6eifmini0tinfci)iMend-
ßer tDeife das empjindUdje éebilde der Çaut, während Creme Hloufon alle Ungleid)*
mäfMgfeiten des (Teints und den läßigen Çautglanj befeitigt Creme flloufon ert>ält
die Çaut famntetmeWEj gefômeidtg und oerletyt it>c ein oornel>mes, mattes /tasten.

In Tuben fr. 0.65, fr. 1.— und fr. 1.50 / in Dosen fr. 1.25 und fr. 2.-- / Seife fr. 1.—

CREME M0US0N SEIFE
BW——W^—B
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WILLY REICH ELT, Generalvertreter und Fabriklager, KOSNACHT-ZÜRICH, Telephon Küsnach« 94

dmbemekwzè
j{ur mit drni
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irobktbfem erpm

cWmegg&-
zJodzDassefi

American-
Cradcers

das Biscuits ohne Zucker
zum Frühstück mit Butter
und Käse. Als Vor- und
Zwischenspeise mit ff. Streichwurst

eine Delikatesse.

Spärlichen Haarwuchs, Haarausfall,
kahle Stellen, Schuppen heilt rasch

und sicher das berühmte

Birkenblut aus Faido.
Verhindert das Ergrauen, macht die
Haare seidenweich. Große Fl. Fr.3.75.
Birkenbluf-Shampoon, das Beste zum
Kopfwaschen, 30 Cts. Birkenblutcrème,

îgen trockene Haare," Fr. 3.— und 5.— die Dose. Feine
rnika-Toiletten-Seife Fr. 1.20. Erhältlich in vielen Apotheken,

Drogerien und CoifTeurgeschäften oder durch
Alpenkräuterzentrale am St. Gotthard, Faldo.

wasene aen Kopr mir

UfuiSfiainp0®
STRESA / REGINA PALACE-HOTEL
Lago Maggiore, Simplon-Lötsdiberg Linie. Ideales Haus, idyllisdi
am See gelegen. / Seil Marz wieder eröffnet. / B. Bossi, Besitzer.

Auto* Garage - Nahe der Grenze und der Bahnhöfe - Zivile Preise
Telephon 46 W. SCH£ITLIN/ Besitzer

BADEN * Hotel Quellenhof
am Kurpark.
Fr. 12.— an. -

Eigene Thermalbäder Im Hause. — Pension von
Prächtige Säle fllr Anlässe. — Saisoneröffnung April,
Der neue Besitzer: C. Amsler-Lerchy.

TDFNF77A »VILLA CARLOTTA" ComerseeIKEriCAAV GRAND HOTEL u. TREMEZZO-HOTEL
Hochmodernes Hotel. Jeder Komfort. Entzückender Aufent¬

halt für die Osterferien.

Kneipp-Kuranstalt, Wasserheilverfah-
ren, Massagen, Freiluftkuren — Pension

Fr. 8.— bis 10.—. Das ganze Jahr geöffnet.
Kurarzt: Dr. med.-C. Sehne iter, ZUrich.

PALLANZA Hotel Metropol
I. Ranges, herrlich gelegen. Zivile Preise. Das ganze Jahr geöffnet.

SCHWEIZERISCHE EIDGENOSSENSCHAFT

4/2 % EidgenössischeAnleihe,1926,von Fr. 100,000,000.-
zur Konversion bezw. Rückzahlung der am 15. Juli 1926 fälligen
V. 4%% Eidg. Mobilisations-Anleihe, 1916, von Fr. 100,000,000.-

Emissionskurs für Konversionen und Barzeichnungen : 98%. Rendite: 4%%.
Konverjlons-Soulic : Fr. 38.75 per Fr. 1000.— konvertierten Kapitals.

Konversiomanmeldungen und Zeichnungen werden vom 4. bis 14. Mai 1926, mittags, entgegengenommen bei
sämtlkhen Banken, Bankfirmen und Sparkassen der Schweiz, die im ausführlichen Prospekt als Zeidinungsstellen

Kartell Sdiweizerlsdier Banken,
verband Sdiweizerlsdier KantonalbanKen.

aufgeführt sind.
Bern und Basel, den 3. Mai 1926.

Allgemeingut
der Menschheit

wurden, dank ihrer
unübertroffenen Wirkung, die Aspirin-
Tabletten Millionen
Leidender sehen m ihnen die besten
Schmerzstiller, die sie von
zahlreichen Beschwerden
Kopf- und
Zahnschmerzen,Rheumatismus.Glie-
derschmerzen, Gicht,
Erkältungen, Neuralgie

U.S.I.
befreit haben. Gute Erzeugnisse
werden gern nachgeahmt und
so sind auch die Nachahmungen

der Äspirin-Tabletten
*5^^ zahlreich. Gewähr
B für die Echtheit gibt
A Y die Originalpackung

[BAYER! mit der Reglemen-
tations-Vignette und
dem Bayerkreuz.

3
2

(TT

Nur in den Apotheken erhältlich. Preis pro Glasröhre Fr. 2.—
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